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WARUM UND FÜR WEN HABE ICH DIESES BUCH GESCHRIEBEN

Spanien - für viele ein Sehnsuchtsort, so auch für mich.

Seit über 30 Jahren bereise ich dieses wunderschöne Land, und schon bald war Spanien für mich weit mehr als nur ein Urlaubsziel. Es wurde zu einem Ort der Sehnsucht nach Gelassenheit, Lebensfreude und dieser besonderen Geselligkeit, die von tiefer Wertschätzung für das Hier und Jetzt getragen wird - für gutes Essen, lange Gespräche und die gemeinsame Zeit mit Familie und Freunden.

Dieses Lebensgefühl wird noch intensiver, wenn man sich durch den Kauf einer eigenen Immobilie auf eine verbindliche Weise mit der Kultur und den Menschen Spaniens einlässt. Ich selbst habe fast 60 Jahre gebraucht, um diesen Schritt zu wagen und eine Immobilie an der Costa Blanca zu kaufen.

Eine spannende Reise, zu der ich dich gerne in diesem Buch einladen möchte. Herauszufinden, ob der Traum von diesem besonderen Lebensgefühl mit dem Kauf einer eigenen Immobilie in Spanien für dich Wirklichkeit werden kann.

Obwohl ich in Deutschland im Immobilienbereich tätig bin, ist der Erwerb einer Immobilie in Spanien ein ganz anderes Prozedere.

Als Käufer trägst du deutlich mehr Eigenverantwortung, und der Aufwand für Prüfungen ist weitaus größer als beim Immobilienkauf in Deutschland. Du kaufst nach spanischem Recht, was vor allem bedeutet: Der Kaufvertrag wird nach spanischen Gesetzen erstellt, und die notarielle Beurkundung kann ausschließlich vor einem spanischen Notar erfolgen.

Ich hatte bei meinem Immobilienkauf sehr viel Glück und bin auf Menschen getroffen, die meine Unwissenheit nicht ausgenutzt haben. Das ist leider nicht immer selbstverständlich. Wer sich auf falsche Informationen von Maklern oder Verkäufern verlässt, kann schnell erleben, wie der Traum von der eigenen Immobilie in Spanien zum Albtraum wird.

Ich habe dieses Buch geschrieben, stellvertretend für all die besonderen Menschen, die mich auf meiner Reise, hin zu meiner Traumimmobilie ehrlich und vertrauensvoll beraten haben.

Es richtet sich an alle, die der spanischen Kultur und ihren freundlichen Bewohnern mit Wertschätzung begegnen und selbst auf der Suche nach ihrem Sehnsuchtsort in Spanien sind - um sich dort mit dem Kauf einer Immobilie ihren Lebenstraum zu erfüllen.

Ich wünsche Dir viel Freude beim Lesen!

Nos vemos en España …




VORWORT

Ich stand auf der kleinen Terrasse meiner Ferienwohnung, direkt an der Plaça Benidorm, gegenüber dem Hafen von Dénia. Es war Anfang Dezember, an einem wunderschönen Montagmorgen, und mein Blick wanderte ganz unbewusst zum Montgó - diesem gewaltigen Berg, der mit seinen über 750 Metern Höhe schützend an die Stadt Dénia grenzt. Mein Blick wanderte weiter zur Burg, dem „Castillo de Dénia“, welches auf einem sanften Hügel im Herzen der Stadt thront. Ich folgte den Möwen, die über die kleinen bunten Häuser der Altstadt hinweg zum Hafen flogen. Da merkte ich, wie sich ein leichtes Lächeln auf mein Gesicht legte und sich ein überwältigendes Glücksgefühl in meinem ganzen Körper ausbreitete. In diesem Moment wusste ich, ich hatte meinen „Sehnsuchtsort“ gefunden.
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Auch wenn es sich ein wenig wie aus einem kitschigen Roman anhört, genau so war es. Umso mehr freut es mich, dass du heute dieses Buch in den Händen hältst und ich meine Erfahrungen mit dir teilen darf, wie ich meine Traumimmobilie an meinem Sehnsuchtsort gefunden habe. Vielleicht kann ich dich damit ein Stück auf deinem Weg begleiten, hin zu deiner Traumimmobilie an deinem ganz persönlichen Sehnsuchtsort in Spanien.

Aber, erstmal zurück zu den Anfängen meiner Reise, die Reise zu meiner Traumimmobilie …

Seit über 30 Jahren bereise ich Spanien und wage zu behaupten, dass ich zumindest die bekannten Hotspots des Landes gut kenne. Meine ersten Spanienreisen führten mich in den 1990er Jahren auf die Baleareninsel Ibiza. Damals, Ende zwanzig, packte mich sofort der besondere Vibe dieser Insel, ihre unverwechselbare Atmosphäre. Mein Fokus lag in jenen Jahren sicherlich mehr auf dem Partyleben und der bereits damals stark kommerzialisierten Hippiekultur als auf der traumhaften Natur, die Ibiza zweifellos ebenfalls zu bieten hat.

Das änderte sich, als Freunde von mir eine Finca im Landesinneren kauften und ich die traumhafte Landschaft, mit ihren türkisblauen Buchten und die herzliche Gastfreundschaft der Menschen, weit abseits des Partyrummels, für den die Insel überwiegend bekannt ist, kennenlernen durfte.

So verliebte ich mich in die spanische Lebensweise. In diese bewusste Art, sich Zeit zu nehmen, das Leben, das Land und die Menschen bei gutem Essen zu genießen.

In den folgenden Jahren bereiste ich auch andere wunderschöne Länder. Doch die besondere Lebensart der Spanier faszinierte mich so sehr, dass Spanien immer mehr zu meinem Hauptreiseziel wurde.

Als dann weitere Freunde eine Wohnung auf Mallorca kauften und ich miterlebte, wie auch sie sich dadurch noch stärker mit der Kultur und den Menschen vor Ort verbunden fühlten, keimte auch in mir erstmals der Wunsch, mich auf ähnliche Weise mit dieser Lebensweise zu verbinden. Es war einfach berührend zu sehen, wie für sie aus einem Urlaubsort ein zweites Zuhause wurde.

Damals war ich allerdings noch weit davon entfernt, diesen Traum selbst zu realisieren. Sowohl finanziell als auch zeitlich.

Die Jahre vergingen, doch meine Liebe zu Spanien blieb. Immer wieder fieberte ich voller Sehnsucht der nächsten Reise entgegen. Inzwischen hatte ich alle spanischen Hotspots bereist und war fasziniert von der Vielfalt der Regionen. Und zugleich von der überall spürbaren Herzlichkeit der Menschen.

Nur eines hielt mich auf Distanz - die Sprache. Dazu werde ich später noch intensiver eingehen. So viel vorweg, ich bin kein Sprachtalent.

Schon mit Englisch hatte ich meine Mühe, Spanisch erschien mir daher umso herausfordernder.

Diese Situation wollte ich ändern. So plante ich einen intensiven Sprachkurs. Nicht irgendwo, sondern bewusst in einem der weißen Bergdörfer bei Málaga, fernab des Touristentrubels. Ich wusste, zu groß wäre sonst die Gefahr der Ablenkung. Außerdem faszinierte mich Andalusien schon lange, und ich freute mich sehr auf diese Reise.

Nach einigen wunderschönen Tagen in Málaga - eine Stadt, die ich mit ihrer herrlichen Architektur, der großartigen Küche und ihrem lebendigen Kunst- und Künstlerviertel nur wärmstens empfehlen kann – ging es für mich mit dem Taxi hoch in die Berge, in das Dorf Setenil de las Bodegas.

Ich kam gut im Dorf an und wurde von meiner Sprachlehrerin Jutta freudig empfangen. Vielleicht wunderst du dich, Jutta ist kein typisch spanischer Name und das ist genau richtig. Jutta war eine deutsche Spanischlehrerin, von mir bewusst gewählt. Mein Tipp: Es macht viel mehr Sinn, Spanisch von einem deutschsprachigen, ausgebildeten Lehrer oder Lehrerin zu lernen. Dazu mehr im späteren Kapitel „Ein bisschen Spanisch schadet nie“.

Nach einer traumhaften Woche in diesem besonderen Bergdorf - ein Ort, den ich uneingeschränkt empfehlen kann - und um viele spanische Vokabeln reicher, setzte ich meine Reise mit dem Zug nach Madrid fort.

Dort angekommen konnte ich mein neues Wissen direkt erproben und musste feststellen, dass mein Spanisch im lebendigen Trubel der Hauptstadt doch weit holpriger klang, als es sich im entspannten Austausch mit den entschleunigten Dorfbewohnern angefühlt hatte.

Und dennoch: Ich hatte erste nette Kontakte und das wunderbare Gefühl, trotz meines brüchigen Spanisch, dazuzugehören.




ICH MÖCHTE AUF DIE INSEL, DACHTE ICH …

Heute, mit Ende fünfzig, ist Spanien längst kein reines Urlaubsland mehr für mich - es ist meine zweite Heimat geworden. Glücklicherweise hatte sich meine Lebenssituation so positiv entwickelt, dass ich mir nun, sowohl zeitlich als auch finanziell, den Traum einer Immobilie in Spanien erfüllen konnte.

Da ich selbst in einem Immobilienunternehmen in Berlin tätig bin, dachte ich naiverweise, dass die Realisierung kein großes Problem sein dürfte. Die Art der Immobilie war schnell klar - mit einem Budget von etwa 200.000 Euro, das ich aus dem Verkauf meiner kleinen Berliner Eigentumswohnung generiert hatte, suchte ich eine Wohnung, möglichst mit zwei Schlafzimmern.

Die entscheidende Frage war: Wo in Spanien?

Besonders den Norden Mallorcas kannte ich gut, und Palma, diese wunderschöne Hauptstadt, bot mir das, was mir wichtig war: ein ganzjähriges kulturelles und kulinarisches Angebot. Dazu kam, dass mittlerweile Freunde von mir dort lebten.

Mit dem „neuen Blick“ eines Immobilienkäufers wollte ich mir Mallorca noch einmal genauer anschauen und buchte mir eine Unterkunft im Norden der Insel. Mit dabei, mein Hund - ein gemütlicher französischer Bulldoggen-Rüde namens Socke. Auch er sollte sich in der neuen Umgebung wohlfühlen. Ich nahm mir vier Wochen im Mai Zeit und fuhr mit dem Auto von Berlin los. Unterwegs wollte ich auch die Küstenregion um Barcelona besser kennenlernen.

Barcelona - eine Stadt, die ich bereits gut kannte, beeindruckend nicht zuletzt wegen der architektonischen Meisterwerke Gaudís. Doch mit jährlich über 32 Millionen Besuchern war mir klar, meine Traumimmobilie würde sich nicht in einer spanischen Großstadt befinden.

Ich verbrachte einige Tage in Sitges, nur 38 Kilometer von Barcelona entfernt. Die Atmosphäre und das vielfältige kulturelle und kulinarische Angebot waren ausgezeichnet. Darüber hinaus ist Sitges architektonisch wunderschön. Doch die Immobilienpreise ließen mich ernüchtern. Für mein Budget war kaum mehr als ein kleines Apartment zu bekommen.

Natürlich war mir bewusst, dass ich für meine Summe kein Luxusapartment erwarten konnte, aber das war auch nicht, wonach ich suchte.

Meine Freunde auf Mallorca hatten für ein ähnliches Budget eine sehr schöne Wohnung in einer gepflegten Anlage in fußläufiger Meeresnähe gefunden. Das wäre auch nach meinem Geschmack gewesen. Als Immobilienberater wusste ich schließlich, alles was zählt ist: Lage, Lage, Lage.

Aber Lage bedeutet für jeden etwas anderes. Für den einen ist es das fußläufige Erreichen eines Restaurants am Meer, für den anderen die Bodega im Bergdorf. Für mich lag es irgendwo dazwischen. Es musste mich einfach packen.

Die Überfahrt mit der Autofähre von Barcelona nach Mallorca war anstrengender als gedacht. Ich hatte eine Kabine gebucht, damit meine Fellnase nicht in den Zwinger musste und ich etwas Ruhe fand. Leider war die Kabine eher „in die Jahre gekommen“, und das Geschaukel setzte uns beiden doch ziemlich zu.
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Die Zeit auf Mallorca war wieder wunderschön, ich genoss die kulinarische und kulturelle Vielfalt von Palma und meine Freunde zeigten mir sogar noch ein paar Ecken, die ich noch nicht kannte.

Doch ich spürte auch, wie sich die Insel verändert hatte - voller, exklusiver, auf eine neue Käuferschicht ausgerichtet. Dank einer neuen Flugverbindung aus den USA kamen nun auch Käufer mit ganz anderen Budgets.

Auch der Verkehr war spürbar dichter geworden. Ich hatte noch nie so oft im Stau gestanden. Und ohne Auto geht auf einer Insel kaum etwas. Trotzdem wollte ich der Insel eine Chance geben und vereinbarte meine ersten Besichtigungen. Diese erwiesen sich jedoch als ernüchternd. Die Immobilien waren bei genauerem Hinsehen alle mit einem großen Aber behaftet und die schönen Internet-Präsentationen waren weit entfernt von der Realität.

Letztlich war es aber ein anderer Grund, der mich gegen eine Immobilie auf Mallorca entscheiden ließ. Ich merkte, wie klein der Radius war, in dem ich mich tatsächlich bewegte. Hauptsächlich der Norden mit gelegentlichen Ausflügen nach Palma. Ohne Auto wäre ich aufgeschmissen gewesen und hinzu kam das reduzierte Angebot an schönen Hundestränden, die das ganze Jahr zugänglich sind. Und: Auch diese waren nur mit Auto erreichbar.

Da ich beruflich schon genug Zeit im Auto verbringe, wollte ich dies an meinem „Sehnsuchtsort“ weitestgehend vermeiden - aber trotzdem auch flexibel bleiben und andere Regionen Spaniens unkompliziert erreichen. Von einer Insel aus immer schwieriger.

Etwas ernüchtert, in Berlin zurückgekommen, erzählte ich Freunden von meinen Eindrücken. Einer meiner Freunde
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